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Die Waffenrüstung Gottes 
 (Rick Joyner - Wort zur Woche 12.05.2003) 

Wir betrachten diese Woche Epheser 6:11: 

Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen des Teufels bestehen 
könnt. 

Das erste Punkt in diesem Vers ist, dass wir die „ganze Waffenrüstung Gottes“ anlegen sollen, 
nicht nur einen Teil. Wenn wir etwas davon weglassen, können wir sicher sein, dass der Teufel uns 
genau an dieser Stelle angreifen wird.  

Es gibt keine einzige Stelle in der Bibel, die uns sagt, wir könnten diese Rüstung ausziehen. Wir 
leben in Feindesland, wir wurden hinter den feindlichen Linien abgesetzt. Im 1. Brief des Johannes 
Kapitel 5:19 wird uns gesagt: „Wir wissen, dass wir aus Gott sind, und die ganze Welt liegt in 
dem Bösen.“ Wenn du dich inmitten eines Krieges befindest, kannst du nicht einfach den Feind 
bitten, eine Weile Pause zu machen, damit du dich ausruhen kannst. Dieses Leben wird ein Kampf 
sein! Aber Kämpfe geben uns gleichzeitig die Möglichkeit zu siegen. Anstatt zu versuchen, 
Konflikte zu vermeiden, müssen wir sie als die Gelegenheiten erkennen, die sie sind, und diese 
Gelegenheit ergreifen. 

Das soll nicht bedeuten, wir könnten nicht auch Zeiten der Ruhe und des Friedens erleben, und es 
wird Zeiten in unserem Leben geben, in welchen wir nicht in eine spezifische Schlacht verwickelt 
sind. Eine unserer stärksten Waffen gegen die Macht des Bösen, ist der Friede Gottes. Aber dieser 
Friede ist nicht das Nachgeben in jedem Konflikt unseres Lebens, sondern der Friede, welchen wir 
in der Mitte der größten Schlacht erleben. Wir können den größten Frieden im hitzigsten Gefecht 
erfahren, aber es gibt keine Zeit, in welcher wir in unserer Wachsamkeit nachlassen oder unsere 
Rüstung ausziehen können.  

Der zweite Punkt ist, dass es sich um die „Waffenrüstung Gottes“ handelt, nicht ein Schutz, den 
wir uns selbst aufgebaut haben. Und wir können sicher sein, dass diese Rüstung wirklich jedem 
Angriff des Feindes standhält. Wenn wir gehorsam darin sind, können wir erwarten, dass uns diese 
Rüstung in diesem Leben vollkommen schützen wird, gegen jede Waffe, die gegen uns eingesetzt 
wird.  

Wie anders wäre dein Leben, wenn der Erzengel Michael dich persönlich aufsuchen würde und dir 
einen speziellen Anzug brächte, der dich gegen jede Verletzung und jeden gegen dich gerichteten 
Angriff schützen würde? Ein solcher Anzug wurde uns gegeben! Und er kam nicht vom Erzengel 
Michael, sondern direkt von Gott! Ein solcher Anzug steht für jeden Christen bereit. Du kannst 
diesen Anzug anziehen, und bist vollständig gegen alles geschützt, auch wenn der Teufel 
höchstpersönlich versucht, dir etwas anzutun.  

Der dritte Punkt ist, die Waffenrüstung wurde uns gegeben, damit wir „bestehen“ (englisch: fest 
stehen). Die folgenden Verse befassen sich mit den einzelnen Teilen dieser Waffenrüstung (Epheser 
6:13-17) und es scheint, dass die Rüstung uns nur von vorn beschützt, nicht jedoch unseren Rücken. 
Daraus resultiert, dass wir ungeschützt sind, wenn wir fliehen, und der Feind dann in der Lage ist, 
seine Pfeile ins Ziel zu bringen. In dem Augenblick, in dem wir das Evangelium annehmen, müssen 
wir uns entschließen, in Gottes Bestimmung vorwärts zu gehen und uns niemals vor den Feinden des 
Kreuzes zurückzuziehen.  
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Die Tatsache, dass die Waffenrüstung unseren Rücken nicht schützt impliziert auch, dass wir auf 
andere Christen angewiesen sind, uns den Rücken freizuhalten. Wir können nicht anderen den 
Rücken freihalten, wenn wir uns um unseren eigenen kümmern. Wenn wir das versuchen, werden 
wir immer in die falsche Richtung schauen. Wir müssen also anderen damit vertrauen. Der Herr hat 
Seinen Leib so geschaffen, dass wir einander brauchen. 

Unser letzter Punkt ist, dass die Waffenrüstung uns gegeben wird, damit wir gegen die „Listen“ des 
Teufels bestehen, nicht nur gegen seine Waffen. Der Teufel greift selten jemanden direkt an, sondern 
er wird herumschleichen, um eine Position zu finden, von welcher aus er  schießen kann. Der Teufel 
ist kein fairer Kämpfer. Er kümmert sich nicht um Spielregeln. Das einzige, worauf wir uns 
verlassen können, ist, dass er jede Regel brechen wird, wenn wir ihm eine Chance geben. Eine seiner 
effektivsten Listen ist, uns zu veranlassen, unsererseits Regeln zu brechen, um gegen ihn  zu 
kämpfen. Wir brauchen aber nur die ganze Waffenrüstung Gottes anzulegen – dann werden wir in 
der Lage sein, gegen jede List zu bestehen, die der Feind gegen uns anwendet. Diesem werden wir in 
den nächsten Wochen unsere eingehende Beschäftigung widmen. 
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